
 

Auf dem Gelände des Rittergutes wachsen 2 monumentale Stieleichen. Bei der Erneuerung der Hofmauer hat man 

sehr viel Rücksicht auf die Bäume genommen, damit sie in ihrem Wachstum nicht behindert werden. Beide Eichen 

machen denn auch einen sehr gesunden Eindruck. Sie sind unter ND UE 054 als Naturdenkmal geschützt. Der 

Umfang der stärkeren wird im Internet mit 6,50 m oder 6,60 m angegeben, der Umfang der anderen mit 5,50 m 

oder 5,70 m. Das Alter beider Eichen wird mal mit 300 – 350, mal mit etwa 250 Jahren angegeben. Es wird hier 

deutlich, dass Altersangaben in der Regel gar nicht möglich sind, da keine Unterlagen über das Jahr der Pflanzung 

vorliegen und das Wachstum stark von den Bodenverhältnissen abhängt.. 
 

https://www.monumentale-eichen.de/niedersachsen/2-kategorie/barum/ 

https://www.baumkunde.de/baumregister/7574-eichen_am_rittergut_in_barum/ 

https://www.monumentaltrees.com/de/deu/niedersachsen/uelzen/25829_rittergut/ 

 

Eichenriesen in Barum 



 

  

Im Gegensatz zu den sehr präsenten Eichen des Rittergutes sind zwei weitere Stieleichen auf einem Hofgelände 

am Seedorfer Weg so stark eingewachsen, dass sie trotz ihrer monumentalen Größe kaum auffallen. Sie haben 

Brusthöhendurchmesser von 5,48 m und 4,75 m und stehen ebenfalls unter Naturdenkmalschutz (ND UE 055). 

Beide Bäume machen einen sehr gesunden Eindruck. 
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